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Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Am Sonnabend nachmittag unter

nahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang im Grunewald.
Sonntag vormittag nahmen die Majeſtäten, Prinz Joachim
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe an dem Gottesdienſt in der
Gnadenkirche teil. Zur Frühſtückstafel waren geladen Ge-
ſandter v. Bülow und Gemahlin, Miniſterreſident v. Eckardt
und Mrs. Guinneß. Nachmittags machten beide Majeſtäten
einen Spaziergang im Grunewald, Montag morgen im
Tiergarten. Der Kaiſer ſprach ſpäter beim Reichskanzler
vor, empfing im Königlichen Schloß den Oberpräſidenten
Grafen von Zedlitz und Trützſchler, ſowie den Präſes der
General-Ordens- Kommiſſion Generaladjutanten Prinzen
von Salm-Horſtmar und hörte den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts.

Aus St. Moritz. Der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin von Dänemark ſind am Montag mittag
zu längerem Kuraufenthalt in St. Moritz eingetroffen und
am Bahnhof von der deutſchen Kronprinzeſſin
empfangen worden.

Prinz Waldemar von Preußen hat am Montag in Be-
gleitung des Hauptmanns Müllenhoff und des Marine-
Stabsarztes Dr. Bilfinger Kiel verlaſſen, um ſich nach
Egypten zu begeben.

Deutſche Offiziere beim Kaiſer von Oeſterreich. Der Kaiſer
von Oeſterreich empfing am Montag nachmittag den Komman-
deur des Preußiſchen Kaiſer Franz-Garde-Grenadierregiments
Freihercn v. Eſebeck und den Oberſtleutnant v. Man-
teuffel vom Schleswig-Holſteiniſchen Huſarenregiment Nr. 16,
die ſich dem Kaiſer als Kommandeure dieſer Regimenter vor-
ſtellten. Heute findet ihnen zu Ehren Hoftafel ſtatt.

Aus dem Herzogtum Braunſchweig. Bald nach
dem Einzuge des Herzogregenten wollten
welfiſche Blätter wiſſen, daß der leitende
Staatsminicher Dr. v. Otto ſich nicht der Sympathien des
Regenten zu erfreuen habe, daß er von dieſem nicht mehr bei
Beratungen und ſonſtigen Anläſſen hinzugezogen werde und
daß er keinesfalls nach Beendigung ſeines Urlaubs auf
ſeinen Poſten zurückkehren werde. Damals wurde ausdrück-
lich betont, daß die mit großer Hartnäckigkeit aufrecht er-
haltenen Behauptungen jeglicher Grundlage entbehrten, daß
vielmehr das Verhältnis des Herzogs zu ſeinem, um das
Wohl des Landes hochverdienten Staatsminiſter durchaus
freundlich ſei, und daß der Herzog die Verdienſte des Herrn
Dr. v. Otto in vollem Maße zu ſchätzen wiſſe. Die Zeit hat
inzwiſchen gelehrt, daß jene Behauptungen von welfiſcher
Seite unzutreffend waren, und ſeitdem hüllt man ſich in wel
fiſchen Blättern über dieſe Angelegenheit in Schweigen. Der
Herzog aber, der ein eifriger und aufmerkſamer Zeitungs-
leſer iſt und dem jene Ausſtreuungen ſchwerlich entgangen
ſein werden, hat zum Jahreswechſel Gelegenheit genommen,
öffentlich zu bezeugen, welche Wertſchätzung Staatsminiſter
v. Otto bei ihm genießt, indem er am Neujahrstage nach dem
Gottesdienſte im Dome beim Staatsminiſter vorgefahren
iſt, um ihm in ſeiner Wohnung perſönlich ſeine Glückwünſche
auszuſprechen, während erſt ſpäter (um 12 Uhr) Gratu-
lationscour für den engeren Hofſtaat, für die Mitglieder des
Staats miniſteriums und die Kommandeure der Braun
ſchweiger Regimenter im Schloſſe ſtattfand. Die auffällige
Tatſache, daß der Regent zuerſt ſeinen Miniſter aufſucht, um
ihm zum Neujahr zu gratulieren, iſt für das Herzogtum
Braunſchweig etwas ganz Neues; ſie und die Faſſung der
Mitteilung darüber im amtlichen Hofbericht laſſen erkennen,
daß es dem Herzog darum zu tun war, weitere Kreiſe wiſſen
zu laſſen, daß nicht nur keine Mißſtimmung zwiſchen Regent
und Skaatsminiſter, ſondern volles gegenſeitiges Vertrauen
beſteht. Und an dieſer Tatſache werden ſich die Welfen ge-
nügen laſſen müſſen.

Auf Grund einer Denunziation hatte der Abgeordnete
Oeſer- Frankfurt a. M. den Reichstag um die Ermächtigung zu
einer Strafverfolgung gegen ſich ſelbſt gebeten und
dieſe Ermächtigung auch erhalten. Der erſte Staats anwalt
des Landgerichtes I Berlin hat es aber der „Frankfurter Zeitung“
zufolge nach Prüfung der Angelegenheit abgelehnt, ein
Strafverfahren gegen Oeſer einzuleiten, da auch
nicht der geringſte Verdacht gegen ihn vorliege.

Drohende Kämpfe in der Holzinduſtrie. Aehnlich wie im
Baugewerbe ſpitzt ſich jetzt auch die Lage in der deutſchen Holz
induſtrie zu. Die in Berlin abgehaltene ſogenannte Friedens-
konferenz der Arbeitgeber- und Arbeibnehmer-Vertreter
führte bekanntlich nicht zu einer Einigung über die Aufſtellung
eines einheitlichen Normaltarifes für ganz Deutſchland.
Jetzt haben nun die Arbeitgeber- Verbände in 24
deutſchen Städten die Tarifverträge gekündigt, um einen ein-
heitlichen Ablauftermin bis Januar 1910 durchzuſetzen. Der
ArbeitgeberSchutzverband für das deutſche Holzgewerbe weiſt in
einer Bekanntmachung darauf hin, daß die Friedenskonferenz ge
zeigt habe, daß der Holzarbeiter Verband nicht geſonnen ſei, der
niedergehenden Konjunktur entſprechend ſeine Anſprüche bei Ab
ſchluß neuer Verträge in mäßigen Grenzen zu halten. Die ein
heitliche Kündigung aller am 1. April 1908 ablaufenden Verträge
mache ſich ſchon aus dem Grunde notwendig, weil mit Sicherheit
zu erwarten wäre, daß der Holzarbeiter Verband in der Hälfte
der Städte ſeinerſeits kündigen und in der zweiten Hälfte die
Verträge um ein Jahr ſtillſchweigend verlängern würde, um die
Arbeitgeber getrennt zu ſchlagen.

fötgendes mitgeteilt:

Dienstag, 7. Januar 1908.
Seſchäftsſteſſe in Berlin. Deſſauerſtrabe I

Telephon-Hmt VI Nr. 1191.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Bekämpfung der Milzbrandgefahr. Unter Vorſitz des
Präſidenten des ReichsVerſicherungsamtes Dr. Kaufmann
fand in Berlin am Sonnabend eine Konferenz im Reichsver
ſicherungsamt mit Vertretern der LederinduſtrieBerufsgenoſſen
ſchaft unter Teilnahme eines Vertreters des Kaiſerlichen Geſund
heitsamtes über die Bekämpfung der Milzbrandgefahr in Ger
bereien und Lederfabriken ſtatt. Der Vorſtand der Berufs
genoſſenſchaft legte eine Statiſtik über die in dieſen Betrieben in
den letzten zwei Jahren beobachteten Milzbrandfälle, ihre Ent
ſtehung, ihre Behandlung und ihre Folgen vor, berief ſich auf die
günſtigen Folgen einiger typſſcher Behandlungsmethoden und
empfahl die Zuſtimmung des von ihr daraufhin neuerdings aus
gearbeiteten Entwurfes von Unfallverhütungs- Vorſchriften zur
Bekämpfung der Milzbrandgefahr. Aus der Beratung ergab ſich,
daß nach dem Stande der wiſſenſchaftlichen Erfahrungen die
Frage der Uebertragung der Milzbrandgefahr noch nicht völlig
geklärt iſt. Der Entwurf der Berufsgenoſſenſchaft fand im
weſentlichen die Zuſtimmaing der Verſammlung, doch ſoll nach drei
Jahren auf Grund des bis dahin geſammelten weiteren ſtati-
ſtiſchen Materials die Frage der Erweiterung der Vorſchriften
erneut geprüft werden.

Eine neue ſozialdemokratiſche Wahlrechtsdemon-
ſtration wird beim Zuſammentritt des preußiſchen Land-
tages, für den 9. Januar vorbereitet. Jn Berlin und Vor-
orten ſind gegen 50 Verſammlungen einberufen, in denen
eine einheitliche Reſolution beſchloſſen werden ſoll.

Ausland.
Spanien. Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen

Pichon iſt in Madrid eingetroffen und von dem
Botſchafter Revoil und dem Perſonal der Botſchaft
empfangen worden.

Belgien. Unter großer Beteiligung fand Montag vormittag
die Leichenfeierlichkeit für den Miniſterpräſidenten
de Trooß ſtatt. Nach dem von den Kardinak Mereier zele
bvierten Trauergottesdienſt wurde die Leiche vom Nordbahnhof
aus nach Löwen, der Vaterſtadt des Verſtorbenen, übergeführt

Perſien. Jn der Sitzung des Parlaments am 5. er.
wurde der Text des Erſuchens verleſen, das das Par
lament an die ausländiſchen Miſſionen um
moraliſche Unterſtützung gerichtet hatte, ſowie die
Antworten der ruſſiſchen und der engliſchen Miſſion, in
denen geſagt iſt, die Miſſionen wollten ſich bei dem Schah be-
züglich ſeines Verſprechens, die Verfaſſung ſtreng zu wahren,
verwenden. Die Verleſung dieſer Antworten rief lebhafte
Begeiſterung hervor. Sonntag abend iſt der frühere
Miniſterpräſident Saad ed Dauleh mit ſeinem Bruder,
der zum Gouverneur von Tſchermanſchah und Kurdiſtan er-
nannt iſt, aus der Verbannung zurückgekehrt.
Am Montag ſind 118 perſiſche Koſaken mit voller Be
waffnung nach Urmia ausmarſchiert.

„Marokko. General d'Amade kam Sonntag vor
mittag in Caſablanca an und übernahm ſofort den
Oberbefehl über das Okkupationskorps. Er tele-
graphierte, daß ein Teil der Stämme der Ulad Ziad Ulad
Haſis die ihnen für ihre Unterwerfung geſtellten Bedin-
gungen angenommen habe.

Bei Redaktionsſchluß gehen uns noch folgende Mel-
dungen aus Paris zu: General Liautey telegraphiert:
Eine Aufklärungstruppe wurde nach der Furt Me
Scherraag Taſenfahet am Mulajafluſſe ausgeſandt, wo ſich
verdächtige Gruppen gezeigt haben ſollten. Sie wurde dort
von fünf regulären Soldaten des Machfen mit Flinten-
ſchüſſſen empfangen. Da die Soldaten ſich über den
Grund ihres Aufenthaltes nicht genügend ausweiſen
konnten, ſo wurden ſie gefangen genommen. General
Liautey meldet ferner, daß die Operation gegen die
Beni Snaſſen als beendet anzuſehen iſt und die ſo
fortige Zurückziehung der Truppen angebracht erſcheint.

Nordamerika. Blättermeldungen zufolge haben die Ver
handlungen zwiſchen Amerika und Japan wegen Einſchrän-
kung der japaniſchen Auswanderung nach den
Vereinigten Staaten einen befriedigenden
Abſchluß erreicht.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Ehedrama in der Kaiſerallce in Berlin wird noch

Leutnant v. Schmidt und ſein Bruder
lernten Frau Lewandowski auf dem Gute Stephanowo
bei Bentſchen in Poſen im Juli vorigen Jahres kennen. Sie
nannte ſich dort Baronin v. Korff-Lewandowski und machte die
Honneurs des Hauſes in Abweſenheit der Gutsherrin. Die
hübſche Frau wußte die Offizierc, beſonders den erſt 24 Jahre
alten Leutnant durch ihr Weſen zu feſſeln. Die Bekanntſchaft
wurde in Berlin fortgeſetzt, und der junge Offizier beſuchte die
Frau wiederholt in der reich ausgeſtatteten großen Wohnung.
Das Ehepaar zahlte 4000 Mk. Miete, während der Gerichtsvoll-
zieher ſtändiger Gaſt war. Lewandowski hatte 40000 Mk. be
ſeſſen, dieſe waren aber in der ſiebenjährigen Ehe draufgegangen.
Das Ehepaar hatte alſo notoriſch kein Vermögen. Lewandowski
hatte als Privatförſter außer freier Station nur ein kleines Ein
kommen. Trotzdem aber bewohnte Frau Lewandowski in der
Kaiſerallee eine Wohnung von zehn ſehr elegant eingerichteten
Zimmern, hielt mehrere Mädchen, trug Hüte zu 150 Mk. und
koſtbare Toiletten. Daß alle dieſe Ausgaben nicht aus ſeinem Ein
kommen beſtritten werden konnten, mußte Lewandowski wiſſen.
Jm Hauſe fiel es auf, daß Frau Lewandowski in Abweſenheit

l ihres Mannes ſehr häufig Beſuche eleganter Herren
erhielt. Die Kriminalpolizei ſtrebt daher nach Aufklärung, ob
nur Eiferſucht es war, was Lewandowski zu dem raſchen und
verhängnisvollen Schuß durch die Tür getrieben hat. Gegen die
Frau ſchweben, wie ſchon angedeutet, mehrere Anzeigen wegen
Betruges. So kaufte ſie, ohne einen Pfennig zu beſitzen, in den
erſten Geſchäften die feinſten Hüte und lieh als Baronin v. Korff
noch Geld dazu. Eine etwas verwickelte Automobilgeſchichte bedarf
noch der Aufklärung. Aus den beſchlagnahmten Briefſchaften geht
hervor, daß ſich Frau Lewandowski auch mit Heiratsvermitte-
lungen befaßte. So erwartete ſie aus einem Geſchäft mit einem
Herrn, dem ſie eine ſchwer reiche Frau verſchaffen wollte, einen
großen Gewinn. Es kam aber dahin, daß ſie mit dem Bewerber
in Streit geriet und er gegen ſie und ſie wieder gegen ihn An
zeige erſtattete. Sie verſuchte, ihre Geſellſchafterin und Stütze
im Haushalt, Fräulein Supply aus Brandenburg a. H., auf die
Wege zu drängen, die ſie ſelbſt wandelte. Sie nahm ſie zu ganz
unzweideutigen Zwecken mit nach der Friedrichſtraße und hatte
auch den Erfolg, daß ihre junge Begleiterin oft genug ange-
ſprochen wurde. Mehr jedoch erreichte ſie nicht. Zu der Kata
ſtrophe in der Kaiſerallee bekundet die ehemalige Geſellſchafterin,
daß der Offizier noch die Kraft hatte, ſich aus dem Ankleide-
zimmer nach ihrem Zimmer zu ſchleppen, obwohl das Geſchoß die
Gedärme durchſchlagen hatte. Jn ihrem, der Geſellſchafterin,
Zimmer brach er dann ſofort zuſammen. Auf die Frage, wie der
„verunglückte“ Offizier in die Wohnung gekommen ſei, gab Frau
Lewandowski die Auskunft, er ſei über Nacht bei ihrer Geſell
ſchafterin geweſen. Nach dem Tode des Erſchoſſenen ließ Frau
Lewandowski eine Türſcheibe, die ihr Mann eingeſchlagen hatte,
erneuern, verſchmierte das Loch, das die Browningkugel in die
Tür geſchlagen hatte, mit Seife und ſtrich darüber Oelfarbe, ſo
daß nichts mehr zu ſehen war. Dann legte ſie Trauer-
kleider an, fuhr auch zur Beiſetzung des Erſchoſſenen
nach Stade. und nahm an der Trauerfeier teil. Was
ſie den Eltern des Erſchoſſenen über deſſen Anweſenheit
in ihrer Wohnung vorgeſchwindelt haben mag, wird die Unter
ſuchung ergeben. Am Totenſonntag fühlte die „Frau Baronin
das Fiedürfnis, wieder nach Stade zu fahren und das Grab und
die Familie des Erſchoſſenen zu befuchen. Dieſe Zeit benutzte
Fräulein Supply, ſich aus den Händen dieſer Frau zu befreien
und zu ihren Eltern nach Brandenburg zu fahren. Das veran
laßte wohl auch Lewandowski und Frau, ſchon am nächſten Tage
ihre Möbel zu einem Spediteur zu bringen, ſich darauf 1000 Mk.
zu leihen und dann mit „unbekanntem Ziel auf Reiſen“ zu gehen.
Als das Ehepaar ſah, daß die wahre Art der Tragödie in der
Kaiſerallee noch immer nicht bekannt geworden war, bezog es am
Kurfürſtendamm eine neue Wohnung, diesmal aber eine recht
beſcheidene. Obwohl ihr Mann ſchon längſt ein Geſtändnis ab-
gelegt hat, beſtreitet Frau Lewandowski auch heute noch, daß es
ſich um etwas anderes handle als um ein Unglück, das dem Offi-
zier durch einen Zufall zugeſtoßen ſei. Ueber die forſtliche Berufs
tätigkeit Lewandowskis, der auf dem Gut Stephanowo als
Privatförſter angeſtellt war, berichten Berliner Blätter: Frau von
Klitzing, die Beſitzerin von Stephanowo, und ihre Angehörigen
hatten ſich überzeugt, daß Lewandowski wenig forſttechniſche
Kenntniſſe beſaß, weshalb er am 1. Oktober v. Js. aus der
Stellung ſchied. Auch ſein nächſter Dienſtherr hat ihn ſpäter,
wohl aus demſelben Grunde, ſehr bald entlaſſen. Mitte Dezember
traf bei der Polizei denſelben Blättern zufolge die erſte anonyme
Anzeige an, daß „ein Offizier im Duell von einem Oberförſter
erſchoſſen worden ſei“'. Da kein Name genannt war, blieben
alle Recherchen zunächſt erfolglos. Erſt zu Weihnachten erfuhr
man den Namen Lewandowskis und ein Kommiſſar der Schöne-
berger Kriminalpolizei, zu deren Bezirk der Tatort gehört, bogab
ſich am erſten Feiertage nach Brandenburg, wohin Fräulein
Supply übergeſiedelt war. Jhre Vernehmung belaſtete Lewan
dowski ſo ſchwer, daß der Kommiſſar ihn nach ſeiner Rückkehr ſofort
aufſuchte. Er traf ihn, als er ſich gerade auf Reiſen begeben
wollte. Nach kurzem Leugnen bequemte ſich der Beſchuldigte zu
dem Geſtändnis, daß er den Schuß unter den geſchilderten Um
ſtänden abgefeuert habe. Daraufhin wurde er verhaftet.

Die Anklage gegen Hauptmann v. Goeben wird in dieſen
Tagen erhoben werden. Das Verfahren ſoll, wie die „Allen-
ſteiner Zeitung“ ſchreibt, nicht mit dem gegen Frau
v. Schoenebeck verknüpft werden, was an ſich zuläſſig wäre
durch Ueberweiſung der Strafſache an die Zivilbehörde. Da-
gegen ſpricht unter anderm der Umſtand, daß vorausſichtlich
gegen Frau v. Schoenebeck eine längere Beobachtung
ihres Geiſteszuſtandes beantragt werden wird. Da
durch müßte auch die Strafſache gegen Hauptmann v. Goeben auf
längere Zeit verſchoben werden.

Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt. „Tilſiter Allgemeine
Zeitung“ meldet: Der Polizei in Tilſit iſt es gelungen, am ver-
gangenen Sonnabend einen Schloſſer und zwei Händler unter
dem dringenden Verdacht des Münzverbrechens feſtzunehmen.
Es wurde eine Falſchmünzerwerkſtätte im Hauſe Neueſtraße 1entdeckt, wo u Werkzeuge vorgefunden wurden. Wie wir

hören, iſt der Polizei ein größerer Poſten falſcher Münzen, be-
ſtehend aus Ein-, Zwei und Zwanzigmarkſtücken uſw., in die
Hände gefallen. Auf dem letzten Vieh- und Pferdemarkt in
Heydekrug hatten zwei Mitglieder dieſer Falſchmünzerbande be-
reits Pferde und Kühe gegen Bezahlung mit falſchen Münzen ge-
kauft, wurden aber dabei ertappt und feſtgenommen.

Die Cholera, Die Sanitätsbehörden in Konſtantinopel
wurden am Montag durch die Stadtpräfektur von zwei cholera-
verdächtigen Fällen in der Bosporusvorſtadt Beicos in Kenntnis
geſetzt, von denen einer tödlich verlaufen iſt. Jn Mekka, Medina,
Dſcheddah, Jambo und Abuali ſind 176 neue Cholerafälle, von
denen 122 tödlichen Ausgang hatten, feſtgeſtellt worden.

Die erneute Gerichtsverhandlung gegen Harry Thaw in New
York wegen Ermordung Stanford Whites hat am
Montag begonnen. Die Menge drängte ſich an den Eingängen
und auf den Korridoren des Gerichtsgebäudes in der Hoffnung,
Thaw auf dem Wege vom Gefängnis zum Gerichtsſaal zu Geſicht
zu bekommen,

Die
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erließ nach einer Meldung

D. Von Geſteinsmaſſen erſchlagen. Jn einer Mergelgrube des
Doberges bei Bünde wurden zwei Arbeiter von herab-
ſtürzenden Geſteinsmaſſen erſchlagen; ein dritter wurde
ſchwerverletzt.

Kroaten und Polizei. Jn Kreuzthal kam es nach einer Mel
dung aus Siegen Sonntag abend zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und Kroaten. Von den letzteren wurde einer,
der die Beamten durch Meſſerſtiche verletzte, niedergeſchoſſen.

Ranbmordverfuch. Jm Hauſe Sebaſtianſtraße 71 zu Berlin
wurde Montag nachmittag 238 Uhr an der Hauswirtin Witwe
Conrad von einer unbekannten Perſon mit einer Brechſtange
in ihrer Wohnung ein Raubmordverſuch verübt. Soviel ermittelt
wurde,, iſt nichts geraubt worden. Die Frau iſt am Kopf ſchwer
verletzt, konnte aber in ihrer Wohnung verbleiben. Bei Re
daktionsſchluß wird uns noch gemeldet, daß für die Ermittelung
des Täters des Raubmordverſuches vom Berliner Polizei
präſidenten eine Belohnung von tauſend Mark für Privatperſonen,
die zweckdienliche Angaben machen können, ausgeſetzt iſt. Als
Täter kommt ſcheinbar ein mit den Verhältniſſen der Frau
Conrad vertrauter Mann in Frage; er wird geſchildert als etwa
dreißig Jahre alt, von mittlerer Größe und ſoll einen baunen,
ſteifen Filzhut mit gerader Krempe getragen haben.

Der Ausſchuß des Verbandes der Baumwollſpinnereibeſitzer
aus London an die fünfhundert

dem Verbande angehörigen Firmen ein Rundſchreiben, in dem das
zu Gunſten der Ausſperrung ausgefallene Ergebnis der Ab
ſtimmung bekanntgegeben wird. Gleichzeitig werden die Spinner
angewieſen, ihren Angeſtellten eine vom 18. Januar ab laufende
Kündigungsfriſt von einer Woche zu geben.

Revoltierende Gefangene. Nach einer Meldung aus Lon
don ſchlug ein Gefangener des Diſtriktsgefängniſſes von Dart-
moor während der Rückkehr vom Kirchgange einen Wärter.
Andere Gefangene mochten gemeinſame Sache mit ihm, riſſen
zwei Wärter zu Boden und verletzten ſie ſo ſchwer, daß ſie ins
Hoſpital geſchafft werden mußten. Die Gefangenen wurden
ſchließlich überwältigt.

Zur Ehetrennung des Wölflingſchen Paares. Die geſchiedene
Gattin Leopold Wölflings, Wilhelmine Adamowicz, hat ſich jetzt
ausführlich über ihre Eheſcheidung ausgeſprochn. Jm „Wiener
Tagblatt“ erzählt ſie, Wölfling ſei mit ihr ein Herz und eine
Seele geweſen, als ſie Juli 1908 heirateten. Anfänglich ſtudierte
er unermüdlich, und ſie vervollkommnete ihre Erziehung, da ſie
nur die Volksſchule eines kroatiſchen Dorfes beſucht hatte. Jm
Mai 1904 gingen beide nach Askona. Sie waren entzückt von der
Lebensweiſe cinfacher Leute und blieben dort acht Tage in einem
dürftig möblierten Häuschen. Nach der Rückkehr nach Zug ver
bannte Wilhelmine Fleiſch und Alkohol vom Tiſch. Sie und
Wölfling ließen ſich das Haar ungepfegt wachſen und trugen lange
weiße Gewänder. Das fliegende Haupthaar und der wallende
Bart hätten Wölfling herrlich geſtanden. Jhr baumelte der Zopf
bis zum Kleiderſaum. Nach 14 weiteren Tagen Aufenthalt in
Askona lernte Wilhelmine die geheimen Ziele der Leute, mit
denen ſie verkehrte, kennen. Ein Leben ohne eheliche Gemeinſchaft
in edler Freundſchaft allein! Dies ſchlug ſie Leopold vor, der
ſcheinbar gutwillig darauf einging, aber, wie Wilhelmine jetzt
glaubt, darin willkommenen Vorwand zur Scheidung, die er ſchon
lange wünſchte, fand. Dann berief Luiſe Montignoſo den Bruder
nach Florenz. Er kehrte mit kurzen Haaren, raſiert und in
moderner Kleidung zurück, um ihr zu ſagen: „Jch werde dich ver
laſſen, zu dir niemals zurückkehren!“ „Luiſenworte“! rief ſie
ihm nach und ſah ihn nur noch einmal, als er ihr ſagte: „Jch
will von dir nichts mehr wiſſen, rühr mich nicht an, ich wünſche,
daß die Scheidung vor ſich geht!“ Fürwahr, traurige Menſchen
und traurige Verhältmniſſe!

Furchtbare Qualen auf hoher See. Sieben Ueberlebende des
norwegiſchen Segelſchiffes „Germanic“ wurden von einem
engliſchen Dampfer mitten im Atlantiſchen Ozean aufgefunden
und nach Amerika gebracht. Die ſieben Ueberlebenden kamen in
bedauernswertem Zuſtande, mehr tot als lebendig, an, doch waren
ſie mit Unterbrechungen imſtande, ihre furchtbare Geſchichte zu
erzählen. Das Segelſchiff „Germanic“ war von einem harten
Windſtoß getroffen worden und ſank faſt plötzlich während
eines heftigen Sturms. Die Mannſchaft hatte gerade noch Zeit,
die beiden Boote auszuſetzen. Das eine verſchwand
ſofort und wurde nicht mehr geſehen. Der Kapitän ging
mät dem Schiff unter, ohne den Verſuch zu machen, ſich
zu retten. Der erſte Offizier und acht Matroſen waren in dem
anderen Boote. Wie viel Zeit verging, wiſſen ſie nicht. Es
kommt ihnen wie viele Tage und viele Nächte vor. Sie hatten
faſt gar nichts zu eſſen und gar nichts zu trinken. Nachdem ſie
furchtbare Durſtqualen erlitten hatten, erhielten ſie
das erſte Trinkwaſſer durch einen ſchweren Regenfall. Das
Waſſer blieb an kleinen Höhlungen des Boots liegen, auch ſaugten
die Matroſen das Woſſer aus den eigenen Kleidern aus. Nach-
her erlitten ſie wieder entſetzlichſte Hunger- und Durſt-
qualen. Die Augen ſanken ein, ſchmerzliche Wunden brachen
auf dem ganzen Körper aus. Zwei Mann ſtarben. Die
Ueberlebenden hatten kaum die Kraft, die beiden Leichen ins
Meer zu werfen. Ein Schiff ging vorbei, ohne ſie zu bemerken,
obwohl ſie alles mögliche taten, um die Aufmerkſamkeit auf ſich
zu ziehen. Als dieſes Schiff verſchwand, gaben die Matroſen die
letzte Hoffnung auf. Als ſie ſchließlich von dem engliſchen
Dampfer geſehen und aufgenommen wurden, waren ſie alle faſt
wahnſinnig vor Verzweiflung.

Eine Stradivari-Geige iſt, wie wir mitgeteilt haben, dem
Geigenkünſtler Yſaye in Petersburg geſtohlen worden.
Der Diebſtahl wurde im Künſtlerzimmer der Marienoper be-
gangen. ahye hatte die Stradivari-Geige im Kaſten im Zimmer
zurückgelaſſen, während er mit einer Guarneri-Geige auf-
trat. Nach Beendigung des Konzerts entdeckte er, daß die Stradi-
variGeige abhanden gekommen war. Der Verluſt übte ſolchen
Eindruck auf ihn aus, daß er laut zu ſchluchzen begann. Er hatte
die Geige für 60 000 Fr. erworben. Jn der „St. Petersb. Ztg.“
macht der Geigenkennner A. J. Lehmann über die Angelegenheit
folgende Angaben: Der Diebſtahl iſt augenſcheinlich von einer
Perſon begangen worden, die keine Ahnung von dem Werte und
Charakter des geſtohlenen Gutes hat. Die Geige Mahyes trug in
der Literatur den Namen „Herkules“. Sie iſt von Stradivari
in ſeiner Blütezeit, zwiſchen 1700 und 1725, gebaut worden. Am
15. Dezember ſpielte Yſaye auf einer Guarneri del Geſu. Es
iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß der Künſtler über kurz
oder lang wieder in den Beſitz ſeiner Geige gelangen wird, weil
ſämtliche Stradivari-Geigen bekannt ſind und ſich kaum ein
Käufer für ſie finden wird. Höchſtens könnte ein dunkler Händler
hineinfallen, doch würde ihm der Wiederverkauf ſchwerlich ge
lingen, da ſämtliche Jnſtrumentenhändler Rußlands und des
Auslandes genaue Beſchreibungen der geſtohlenen Geige beſitzen.
Jn Rußland iſt übrigens ſchon einmal eine StradivariGeige ge-
ſtohlen worden. Sie war für Kaiſer Alexander I. in Paris ge
kauft worden und wurde anfänglich in der Eremitage aufbewahrt.
Später überwies man ſie dem erſten Geiger des Hoforcheſters zur
Benutzung, doch verſtand dieſer ihren Wert nicht zu ſchätzen und
behandelte ſie wie ein ganz gewöhnliches Jnſtrument. Eines
ſchönen Tages verſchwand die Geige aus dem Glasſchrank des
Orcheſters, wo ſie aufbewahrt wurde Später fand man ſie in
Berlin, von wo ſie für 6000 Rubel zurückgekauft wurde. Ein
Herr, der einen beſonderen Lack erfunden hatte, erbot ſich dann,
die Geige zu lackieren; man geſtattete ihm das, und dadurch
verlor die Geige jeden Wert.

Cairo und der Nil, das heilige Land, Athen und Kon-
ſantinopel ſind die Brennpunkte des Orients. Jhnen entgegen
ſtrömt der Reiſeverkehr, wenn bei uns die Stürme einſetzen und

der offenen und in den drei Nebenklaſſen mit dem erſten

der Winter mit ſeinen Unbilden das Regiment führt Aber nicht
allein das milde Klima, ſondern in noch weit höherem Maße die
überaus anziehenden charakteriſtiſchen Landſchaftsbilder, der
religiöſe Nimbus, das lebhafte, farbenprächtige orientaliſche Ge
präge und die Wunderbauten ſind die Momente, die einen eigen-
artigen Reiz und eine unwiderſtehliche Anziehung auf jeden Abend
länder ausüben. Aus dieſem Grunde veranſtaltet auch das
Reiſeburegu der Hamburg-Amerika-Linie, wie
alljährlich in den Wintermonaten, mehrere ſeiner ſo beliebten
Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient Die erſte
derſelben beginnt am 16. Januar und dauert 33 Tage, in denen
Cairo, der Nil bis Aſſuan, Athen und Konſtantinopel beſucht
werden, während die zweite Orientreiſe, vom 30. Januar bis
16. März, auch nach Paläſtina führt, die dritte und vierte Reiſe
ſchließen außerdem den Beſuch der rieſenhaften Ruinen von Baal
beck und Damascus, ſowie der Jnſel Corfu ein, und die Teil-
nehmer der letzteren verleben die Oſter tage in
Jeruſalem. Alles Nähere vnthalten die Spezialprogramme,
welche Intereſſenten koſtenlos durch das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W., Unter
den Linden s, beziehen können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
2. Prettin (Elbe), 6. Jan. (Kirchliche Nachrichten.)

Jm verfloſſenen Jahre wurden in hiefiger Gemeinde 54 Kinder
geboren. In Lichtenburg wurden 15, in Hinterſee 18 geboren.
Konfirmiert wurden in hieſiger Kirche 54 Kinder. Die Zahl der
kirchlichen Trauungen betrug 25. Geſtorben ſind in Prettin 43,
in Lichtenburg 10, in Hinterſee 12 Perſonen, Abendmahlsgäſte
wurden gezählt 875 Perſonen, an Kollekten kamen ein 376,43 Mk.

Z. Herzberg (Elſter), 6. Jan. Kirchliche Nach
richten.) Jn der Kirchengemeinde Herzberg mit Grochwitz
wurden 1907 getauft 112 Kinder, davon 99 aus Herzberg, 13 aus
Grochwitz. Getraut wurden 39 Paare. Die Zahl der Ver-
ſtorbenen beträgt 96, die Zahl der Kommunikanten 1118. Die
Kollekten ergaben 460 Mark.

Z. Seyda, 6. Jan. KKirchliche Nachrichten.) Jm
Jahre 1907 wurden in hieſiger Kirchengemeinde 44 Kinder ge
boren und 14 Paare getraut. Die Zahl der Konfirmanden be-
trug 22 Knaben und 21 Mädchen. Es ſtarben 38 Perſonen. Das
heilige Abendmahl nahmen 348 Männer und 420 Frauen.

W. Salzungen, 5. Jan. (Ein Denkmal für Ludwig
Wucke.) Hier hat ſich unter dem Vorſitz des erſten Bürger-
meiſters Götting ein Komitee gebildet, das die Errichtung eines
Denkmals für den 1883 verſtorbenen blinden Dichter und Sagen-
ſammler Ludwig Wucke anſtrebt. Das Denkmal ſoll im weſent
lichen aus einem Granitaufbau mit dem Reliefbild des Dichters
beſtehen und auf einem Raſenplatz am See Aufſtellung finden.

Neuhaldensleben, 6. Jan. (Verleihung.) Der
Bürgerſchullehrerin Frl. Berta Mittelſtaedt, die ſeit 1875
an der hieſigen Mädchenbürgerſchule unterrichtete und am
1. April in den Ruheſtand tritt, wurde in Anerkennung ihrer
erfolgreichen Tätigkeit das Bildnis der Kaiſerin verliehen.

F. Raguhn, 6. Januar. (Von der verkrachten Ge
werbebankh) iſt noch zu berichten, daß die Mitglieder der Bank ſich
verpflichtet haben, den Fehlbetrag von 140 000 Mk. an die Landesbank
mit 4 zu verzinſen und in zehn Jahren zu amortiſieren, während
die Sparbuchinhaber ihr Guthaben unter Abzug von 30 bereits er
hoben haben.

W. Braunſchweig, 6. Januar. (Zwei Kinder erſtickt.)
Jn Sehlem erſtickten zwei Kinder durch Kohlenoxydgas ein drittes
ſchwebt in Lebensgefahr. Die Kinder hatten einen Kohlentopf im
Schlafzimmer aufgeſtellt.

W. Gera, 5. Jan. (Gine Proteſtverſammlung von
Gaſtwirten) aus dem Fürſtentum Reuß j. L. fand am
3. d. M. in Gera ſtatt. Sie nahm Stellung gegen ein neues
Geſetz, das dem Landtag zugegangen iſt und die Feier der
Sonn und Feſttage neu regeln ſoll. Das neue Geſetz ſei ge
eignet, das Gaſtwirtsgewerbe erheblich zu ſchädigen. Es wurde
eine Petition an den Landtag beſchloſſen, nach der das neue Geſetz
in der vorgeſchlagenen Form abgelehnt werden ſoll.

Pößneck, 6. Jan. (Kommunale Aufgaben.
Austauſch von Staatsgebiet.) Der Gemeinderat
wählte den Textil-Großinduſtriellen Arthur Seige zu ſeinem
erſten und den Rentier Otto Freyſoldt zum zweiten Vorſitzenden.
Dem neuen Gemeinderat liegt die Löſung beſonders großer Auf-
gaben ob. Außer dem Projekte der Saaltalſperre ſtehen
folgende Fragen im Vordergrund: Die Erbauung einer Bahn
Pößne cRanis--Knauem-Schlei z. Die Schaffung
einer gemeinſamen Anlage zur Klärung der Fabrik-
abwäſſer, der Regulierung und Ueberwölbung
des Kotſchaubaches, der weitere Straßenausbau,
der Bau eines Schlacht hauſes uſw. Neuerdings tritt
mit ziemlicher Beſtimmtheit ein Gerücht auf, nach dem bei den
Regierungen in Weimar und Meiningen die Abſicht beſteht, den
hart an Pößneck grenzenden weimariſchen Ort Köſtitz zum
Herzogtum Sachſen-Meiningen zu ſchlagen und
in Pößneck einzuverleiben. Als Kompenſation für Sachſen
Weimar wird der Ort Moſen bei Wünſchendorf, von anderer
Seite Lichtenhain bei Jena genannt.

Plauen i. V., 6. Jan. (Der „grinſende“ Tannen-
bau m.) Ein Geſchichtchen, das den Vorzug hat, wahr zu ſein,
geht in Plauen von Mund zu Mund. Ein Beamter kehrt heim
vom anſtrengenden Dienſt. Sein von Weihnachtsfreude mächtig
gepacktes Söhnlein begrüßt ihn jubelnd: Denke Dir, Vater, der
Weihnachtsmann hat ſchon den Chriſtbaum gebracht. Und
ſinnend, die Guckäugelein auf das Geſicht des Herrn Papa
emporgerichtet, fährt fort: Wann fängt denn der
Chriſtbaum zu grinſen an? „Was ſoll er anfangen?
Zu grinſen?“ Mama iſt hinzugetreten und ſchüttelt faſt
beſorgt über die närriſche Frage des ſonſt ſo geweckten Lieblings
das Haupt. Wie kommſt Du, fragt der Vater, zu ſolcher Frage
Warum ſoll denn der gute Chriſtbaum weinen? Und Neſt
häkchen antwortet: Nun ja, wir ſingen doch zur Weihnacht ſtets:

O Tannebaum, o Tannebaum,
Wie grinſen deine Blätter.
Du grinſt nicht nur zur Sommerszeit,
Nein, auch im Winter, wenn es ſchneit,
O Tannebaum, o Tannebaum,
Wie grinſen deine Blätter

Niemand würde über dieſes Geſchichtlein vom grinſenden
Chriſtbaum mehr Freude empfunden haben als der wackere Ernſt
Anſchütz, er, der Dichter des trauten und noch heute ſo grauſam
verballhorniſierten Volksliedes:

O Tannebaum, o Tannebaum,
Wie treu ſind deine Blätter.

Wann werden wir aufhören, am Weihnachtsfeſt uns darüber
zu verwundern, wie grün dieſe ins Bläuliche ſpielenden Blätter
der Tanne oder gar die ins Bränliche ſpielenden der
Fichte ſind? Verhunzen wir noch weiter das ſchöne Lied, ſo
fangen Tanne und Fichte zuletzt noch in der Tat gemeinſam
zu „grinſen“ an.

Sport und Jagd.
Leipzig, 6. Jan. (Hundeausſtellung.) Bei der geſtern

und heute hier ſtattfindenden Hundeausſtellung wurde Diang von
Muldental-Düne (Herrn Redakteur Lüdecke-Zwickau v

reiſe
gekrönt. Das Tier iſt im Zwinger von der Düne in Zwickau aus
geſtellt.

Oeffentliche Stadtverordunetenverſammlung
Halle a. S., den 6. Januar.

Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Geheimrat
Steckner und Juſtizrat Föhring.

Es erfolgt zunächſt die Einführung und Verpflichtung der
wieder bezw. neugewählten Stadtverordneten. Die Herren traten
vor an den Vorſtandstiſch. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive
führte in ſeiner Einführungsrede u. a. folgendes aus: Es ſei
eine kluge Beſtimmung der alten preußiſchen Städteordnung, die
jetzt ihre 100jährige Geltung feiern könne, daß die neugewählten
Stadtverordneten durch das Haupt des Magiſtrats einzuführen
ſeien, denn es würde dadurch gleich auf die wechſelſeitigen Be
ziehungen der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften hingewieſen, die
in ihren Beſchlüſſen ſich gegenſeitig zu ergänzen hätten. Be
ſchlüſſe der einen Körperſchaft be dürften der Zuſtimmung der
anderen, Magiſtrat ohne Staädtverordnete oder umgekehrt würde
ein in ſeiner Einſeitigkeit unvollkommenes Organ der ſtädtiſchen
Verwaltung ſein. Beide ſtädtiſche Körperſchaften müßten gemein
ſam arbeiten, ihr Verhältnis müſſe auf gegenſeitiger Achtung und
gegenſeitigen Vertrauen beruhen. Der Erſte Herr Bürgermeiſter
wies dann noch auf die Ehrungen hin, die jüngſt hochverdienten
Stadtverordneten, wie den Herren Roth und Kobert zuteil ge-
worden und ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Gott ſegne ihre
Einführung, er laſſe dieſe Stunde eine glückverheißende ſein.“
An den Handſchlag, den die Herren dem Stadtoberhaupte leiſteten,
ſchloſſen ſich noch herzliche Begrüßungsworte ſeitens des Herrn
Geheimrats Steckner, der auf die augenblicklichen ſchlechten
Finanz verhältniſſe Bezug nahm und mahnte, alle kommenden
Vorlagen gang genau in bezug auf ihre Notwendigkeit zu prüfen.

2. Neuwahl des Bureaus. Mit 48 von 54 Stimmen (fünf
unbeſchriebene, eine auf Juſtizrat Föhring) wird Herr Geheimer
Kommerzienrat Steckner zum erſten Vorſteher mit
50 Stimmen (zwei unbeſchriebene Zettel, eine Stimme auf Herrn
Juſtizrat Glimm) Herr Juſtizrat Föhring zum zweiten Vor-
ſteher; mit 42 Stimmen (drei unbeſchriebene Zettel, ſieben für
Stadtv. Bangert, zwei für Stadtv. Greßler, eine für Stadtv. von
Blume) Herr Baumeiſter Gygas zum erſten Schriftführer; mit
49 Stimmen (drei unbeſchrieben, einer auf Stadtv. Döhler) Herr
Fabrikant Greßler zum zweiten Schriftführer gewählt. Sämk-
liche Herren nehmen die Wahl mit Dank an.

3. Für die Wahl der Ausſchüſſe wird der beſtehende Wahl
ausſchuß beſtätigt.

Nunmehr gibt der Vorſteher eine ſtattliche Zahl von Ein
gängen bekannt, aus denen zuerſt zu erwähnen iſt, daß Herr
Rentier Roth an die Verſammlung ein Dankſchreiben für die
Verleihung des Ehrenbürgerrechts gerichtet hat. Ueber eine er
neute Eingabe des ehemaligen Promenadenaufſehers Chr. König
wird zur Tagesordnung übergegangen. Die wieder vorgelegte
Eingabe des Lehrergeſangvereins betr. Umbau des Saals der
alten Volksſchule wird nochmals auf 6 Monate zurückgelegt, nach-
dem Herr Stadtſchulrat Brendel die Sache für noch nicht ſpruch-
reif erklärt hatte. Die Eingabe der Arbeiter des ſtädtiſchen Gas-
werks betr. Lohnerhöhung wird auf zwei Wochen zurückgelegt. Bei
einer Eingabe betr. Erweiterung der Sonntagsruhe-
erklärt Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Räve folgendes: Das
einſchlägige Material liege dem Magiſtrat allerdings vollſtändig
vor, allein, da ein Geſetz über die Sonntagsruhe angekündigt
worden iſt, hat der Magiſtrat zunächſt im Reichsamt des Jnnern
angefragt, ob ſich die Einbringung eines ſolchen Geſetzes beſtätige.
Kommt von Berlin eine beſtätigende Antwort, dann wäre es doch
jetzt vergebliche Arbeit, eine Ortsſatzung zu ſchaffen. Die Eingabe
wird daraufhin auf zwei Monate zurückgelegt.

4. Der Haushaltsplan der Theodor SchmidtKinderaſyhl
Stiftung für 1908 (Referent: Stadtv. Aßmann) wird debatte-
los genehmigt.

5. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, nach dem Vorſchlage des
Städtetages der Provinz Sachſen das Beamten-Erholungs-
heim in Eulingswieſe durch Beiträge auf drei Jahre in
Höhe von je 680 Mk., zu unterſtützen und je 680 Mk. in den
betreffenden Etats von 1908 ab einzuſetzen. Die Verſammlung
wird erſucht, vorſtehendem Beſchluſſe zuzuſtimmen. Nach
längerer Debatte, in der namentlich die Herren Erſter Bürger-
meiſter Dr. Rive und Stadtv. Kühme warm für die Annahme
des Antrages eintraten, Stadtv. Döhler jedoch namens des
Finanzausſchuſſes Ablehnung empfiehlt, fällt die Vorlage mit
32 gegen 23 Stimmen.

6. Jnfolge des ſtarken Viehantriebes auf dem Schlachthofe
machen ſich rund 9500 Mk. Mehraufwand für Futtermittel not
wendig, die die Verſammlung bewilligt. (Referent: Stadver-
ordneter Döhler.)

7. Zur weiteren Bearbeitung des Projektes des Halle n
ſchwimmbades hat der Magiſtrat folgende Anträge geſtellt,
deren erſten und dritten Stadtv. Probſt namens des Finanz-
ausſchuſſes zur Annahme, den zweiten jedoch zur Ablehnung
empfiehlt: 1. Die Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden
erklären, daß die weitere Bearbeikung des Projektes durch das
Hochbauamt bewirkt wird; 2. zur Beſoldung einer für die Be-
arbeitung des Projektes anzunehmenden geeigneten Hilfskraft den
Betrag von 3000 Mk. und 3. die für Studienzwecke und ſonſtige
Vorarbeiten gemäß der vorgelegten Nachweiſung vorſchußweiſe
verausgabten Beträge, ſoweit dieſelben durch die Einnahmen nicht
gedeckt werden, in Höhe von 2553,24 Mk. aus der Anleihe zu
bewilligen. Der erſte und dritte Antrag wird angenommen,
der zweite Antrag wird mit großer Mehrheit dem Bau Ausſchuß
überwieſen. (Ref.: Stadtv. Probſt.)

8. Die StadtverordnetenVerſammlung hat am 8. Oktober
1906 beſchloſſen, die Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie zu
übernehmen. Gemäß dem Magiſtratsantrage waren für ein-
malige Ausgaben 230 000 und für jährliche Ausgaben 193 900
Mark bewilligt worden, letztere Summe wurde dann im laufen-
den Haushalt auf 187 635 Mk. feſtgeſetzt. Beide Arten der Aus
gaben, ſowohl die einmaligen wie die jährlichen, werden über-
ſchrikten. Die Gründe hierfür ſind folgende: a) als die Sub-
kommiſſion ſeinerzeit ihre Projekte, insbeſondere die für die Be
willigung maßgebende „Koſtenaufſtellung A“ aufſtellte, ſtützte ſie ſich
auf das Gutachten des von ihr als Sachverſtändigen zugezogenen
Straßenreinigungsinſpektors von Bremen, Freytag, eines
anerkannt tüchtigen Fachmannes. Dieſer Sachverſtändige hatte
richtigerweiſe von vornherein als Unterlage für ſein Gutachten
die genaue Angabe der Quadratmeter- Anzahl der Reinigungs
fläche gefordert. Leider konnte ihm dieſe Zahl nicht zur Ver
fügung geſtellt werden, weil ſie dem hieſigen Tiefbauamt ſelbſt
nicht bekannt war. Es war auch nicht möglich, ſie etwa zu dem
vorliegenden Zwecke beſonders zu beſchaffen, da hierzu umfang-
reiche, koſtſpielige und zeitraubende Vermeſſungen notwendig ge
weſen wären. Der Sachverſtändige war alſo allein auf
Schätzungen, die er durch eigene Jnaugenſcheinnahme möglichſt
richtig zu treffen ſuchte, angewieſen. Auf Grund dieſer
Schätzungen hat er dann ſein Gutachten abgegeben. Es hat ſich
nun im Betriebe herausgeſtellt, daß die zu reinigende Fläche
größer iſt, als angenommen worden war. Es war deshalb nicht
möglich, mit den im Projekt eingeſtellten 94 Arbeitern,
Kutſchern uſw. auszukommen, es mußten deren vielmehr 138
eingeſtellt werden. Hieraus und aus der Tatſache, daß außer
dem inzwiſchen die Löhne geſtiegen ſind, erklärt ſich die unten
angegebene Mehrforderung an Löhnen. b) Für Beſchaffung
von Pferden waren im ganzen 26 000 Mk. vorgeſehen. Es war
nicht möglich, für dieſen Betrag nach hieſigen Verhältniſſen
brauchbare Pferde zu beſchaffen; verausgabt wurden vielmehr
37 150 Mk. Wegen der bei Beginn des Betriebes eingetretenen
bis jetzt anhaltenden Teuerung aller Futtermittel reicht der hier
für eingeſetzte Betrag nicht aus, er wird vielmehr vorausſichtlich
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m 3684 Mk. überſchritten werden. Auch die Tierarztkoſten waren
mit 600 Mk. zu niedrig veranſchlagt; es werden 440 Mark mehr
gebraucht werden. Alles zuſammen genommen, machen ſich
folgende Nachforderungen nötig: An einmaligen Ausgaben:
14 665,26 Mk., an lauſenden 61 714,60 Mk., deren Bewilligung
der Magiſtrat beantragt. Verſammlung beſchließt ſo. (Referent:
Stadtv. Kobe.)

9. Magiſtrat bringt zur Kenntnis, daß er die Veranlagungen
zu den Ausbaukoſten der Jakob und Bertramſtraße auch in den-
jenigen Fällen zur Vollſtreckung bringen will, in denen das Ver
waltungsſtreitverfahren eingeleitet iſt. Verſammlung nimmt
Kenntnis. (Ref.: Stadtv. Föhring.)

10. Verſammlung genehmigt eine Nachzahlung von 166,40
Mark für Landabtretungen an Frau Fleiſchermeiſter Herold für
ihr Grundſtück in der Reilſtraße. (Ref.: Stadtv. Engelcke.)

11. Verſammlung bewilligt bis 600 Mark für den Ehren-
bürgerbrief des Herrn Roth. (Ref.: Stadtv. Döhler.)

12. Die Anſchaffung bezw. Ausbeſſerung verſchiedener Gegen-
ſtände für die Desinfektionsanſtalt wird mit 960 Mark be
willigt. (Ref.: Stadtv. Probſt.)

13. Die Jnſtandſetzung der Einfriedigung des Friedhof-
geländes an der Deſſauerſtraße wird genehmigt. Die Koſten be
tragen 500 Mark. (Ref.: Stadtv. Döhler.)

14. Für die Anbringung einer Bronzetafel an dem Schür
mannſchen Grabdenkmal auf dem Südfriedhof werden 135 Mark
bewilligt. (Ref.: Stadtv. Döhler.)

Ende der öffentlichen Sitzung 7 Uhr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Januar.

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Freiherr v. Mehring Am
geſtrigen Montag ſtarb hier der Direktor der mediziniſchen Uni
verſitätsklinik Herr Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Freiherr
v. Mehring im Alter von 59 Jahren. Auf das Leben und Wirken
des bekannten und verdienſtvollen Gelehrten kommen wir zurück.

Der ſtädtiſche Haushaltsplan für 1908
ſchließt, wie am Sonnabend ſchon mitgeteilt, mit der Summe von
9 163 290 Mark ab gegen den vorjährigen von 8355 190 Mark.
Aus dem Anſchreiben des Magiſtrats bei Ueberreichung des
Haushaltsplanes möchten wir noch folgende Sätze anführen:
„Jnhaltlich unterſcheidet ſich der Haushaltsplan von dem der
Vorjahre durch die erheblich höheren Anforderungen, die er an
die Steuerkraft der Bürgerſchaft ſtellt. Der höhere Bedarf iſt im
weſentlichen auf drei Urſachen zurückzuführen. Die wichtigſte
iſt der Ausfall der Sparkaſſenüberſchüſſe, der in
folge des außergewöhnlichen Kursrückganges eingetreten
iſt. Zu dieſem Einnahmeausfall von mindeſtens 200 000 Mk.
und einem weiteren Ausfall von rund 55 000 Mk. bei den
Kämmereiüberſchüſſen kommen in zweiter Linie die hohen
Mehrausgaben hinzu, die einige ſtädtiſche Verwaltungs-
zweige erfordern, ſo namentlich die Kehranſtalt mit
faſt 80000 Mark, die Schuldenverwaltung mit 57 000 Mk.,
die allgemeine und PolizeiVerwaltung mit etwa 45 000 Mk.,
die Schulverwaltungn mit rund 108 000 Mk. uſw.

Allerdings ſtehen dieſem Mehrbedarf die ſehr beachtens
werten Mehrerträgniſſe der ſtädtiſchen Betriebswerke,
ſo namentlich der Gaswerke mit 33 000 Mk., des Waſſerwerks
mit 53 000 Mk. und des Elektrizitätswerks mit 60000 Mk.
gegenüber. Indeſſen bleiben die geſamten Mehreinnahmen doch
ſo erheblich hinter den Mehrausgaben zurück, daß als Reſultat
ein Steuermehrbedarf von faſt Million Mark
verzeichnet werden muß. Dieſem Ergebnis gegenüber werden die
beiden Fragen zu erörtern ſein, ob das Bedürfnis für eine ſolche
Mehrforderung genügend nachgewieſen und wie bezw. mit
welchen Deckungsmitteln es evtl. zu befriedigen iſt.

Zu der erſteren Frage ſei im allgemeinen bemerkt, daß wir
bei Aufſtellung des Haushaltsplanes von 1908 der Mahnung
der diesjährigen Thronrede gefolgt ſind, „alle nicht durchaus
erforderlichen Mehrausgaben zurückzuſtellen und auf die Er-
trägniſſe der nächſten Jahre zu verweiſen.“

Jm einzelnen begründet das Anſchreiben dann u. a. noch
folgendes: Die ſtädtiſchen Gebäude erfordern deshalb einen
Mehrbetrag von rund 18000 Mk., weil nicht nur die bisher von
der Oberrealſchule benutzten Räume des Gymnaſiums einer
weſentlichen Umgeſtaltung bedürfen, ſondern auch mindeſtens für
eine Schule die geſundheitlich und finanziell ungünſtige Luft-
heizung durch eine Niederdruckdampfheizung erſetzt werden muß.
Beim Gaswerk iſt die Erhöhung des Preiſes des Koch und ge
werblichen Zwecken dienenden Gaſes von 10 auf 12 Pfg. pro
Kubikmeter mit Rückſicht darauf zu befürworten, daß ſie nach den
bei dem Gasanſtaltsetat befindlichen Belägen nicht etwa der
Abſicht entſpringt, eine willkürliche Steigerung der Einnahmen
herbeizuführen, ſondern durch die Tatſache begründet wird, daß
infolge geſtiegener Kohlenpreiſe kaum noch ein Gewinn bei dem
jetzigen Kochgaspreiſe erzielt werden kann. Als Ueberſchuß des
Schlachthofes iſt nicht mehr der volle Betrag von 8 Prozent des
Anlage und Betriebskapitals, ſondern nur der um ein weniges
geringere tatſächliche Ueberſchuß aus den Gebühren eingeſtellt
worden. Die im Verhältnis zu dem Jſt des Jahres 1906 ge
ringe Erhöhung des Anteils am Reingewinn der Stadtbahn er-
klärt ſich dadurch, daß ſeit Einführung der Schaffner eine neue,
für die Stadtgemeinde ungünſtigere Berechnung Platz zu
greifen hat.

Die Ausgabeſteigerung bei der Schuldenverwaltung um rund
57000 Mk. wird hauptſächlich dadurch begründet, daß die Ver-
zinſung eines weiteren Schuldbetrages vorgeſehen werden muß.
Allerdings iſt es bei gegenwärtiger Lage des Geldmarktes
zweifelhaft, ob eine neue Abteilung der privilegierten Anleihen
begeben werden kann. Unvermeidbar aber iſt, daß zur Deckung
der Koſten für verſchiedene außeretatliche Bauarbeiten, wie
Polizeigebäude und Kanaliſation, die Aufnahme eines Einzel-
darlehens erfolgt. Hierdurch werden ſich gegen das Vorjahr die
Einnahmen aus den Zinſen von zeitweiſe belegten Beſtänden um
etwa 18 000 Mark mindern und die Ausgaben für Zinſen zeit
weis aufgenommener Darlehne um etwa 34 000 Mk erhöhen.

Der erhebliche Mehrbedarf an Zuſchuß, welchen die ſtädtiſchen
Schulen und öffentlichen Bildungsanſtalten erfordern, iſt zum
Teil durch die bereits bewilligten neuen Rektor und Lehrerſtellen,
zum Teil dadurch hervorgerufen, daß der Jahresbeitrag zu dem
Volksſchulbaufonds dieſem Kapitel zugeſchrieben, zugleich aber
von 50 000 auf 100 000 Mark erhöht worden iſt. Auch hat ſich
bei dem dieſem Kapitel angeſchloſſenen Theater- und Muſeums-
etat die Anſammlung eines Fonds für ſpätere Erneuerung
des Zuſchauerraumes des Theaters, ſowie die
hen der Stelle eines Muſeumsverwalters notwendig ge
macht.

Den verhältnismäßig größten Mehraufwand
bedingt das Straßenreinigungsweſen. Die auf
Grund des Gutachtens auswärtiger Fachautoritäten bei Auf
ſtellung des laufenden Etats gehegte Annahme, daß die Ueber-
nahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie etwa 87 000 Mk.
Mehrkoſten verurſachen werde, hat ſich als trügeriſch erwieſen.
Letztere erhöhen ſich vielmehr um etwa 90 Prozent trotz der
größten Sparſamkeit und gewiſſenhafteſten Leitung, welche dem
Unternehmen ſeitens der hierfür eingeſetzten Deputation zuteil
geworden iſt.“

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Jan. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge weilte

der Verteidiger der Frau v. Schöne beck, Rechtsanwalt
Salzmann aus Allenſtein, mehrere Tage in Berlin, um mit

einigen hervorragenden Pſychiatern über den
geiſtigen Zuſtand ſeiner Klientin Rückſprache zu nehmen.

Ahrensfelde, 6. Jan. Die Polizei hat in Blumberg
einen Schloſſergeſellen verhaftet, auf den das
behördliche Signalement des Strausberger Eiſen-
bahnattentäters paßt, insbeſondere die Beſchreibung
der Kleidung. Es iſt der am 5. Mai 1872 in Altona geborene
Ernſt Branſte. Er war dem verhaftenden Wachtmeiſter be
ſonders durch das Nachſchleifen des rechten Beines auf-
gefallen.

Görlitz, 6. Jan. Jn der ſtädtiſchen Braunkohlengrube
Stadt Görlitz ſind zwei Maurer nach der Ausbeſſerung
einer Betonmauer bei der Auffahrt abgeſtürzt. Beide
waren ſofort tot.

Altona, 6. Jan. Bei Bahrenfelde wurden heute
abend auf einen Perſonenzug mehrere Revolver-
ſchüſſe abgggeben. Eine Kugel zertrümmerte ein
Fenſter eines Abteils dritter Klaſſe, ohne jemand zu ver
letzen. Ein von Blankeneſe kommender Zug wurde mit
Steinen beworfen. Jn beiden Fällen iſt es nicht gelungen,
z ſofort angeſtellter Ermittlungen der Täter habhaft zu
werden.

St. Etienne, 7. Jan. Jn einer Verſammlung von Aus-
ſchüſſen der Grubengeſellſchaften und der vereinigten
Grubenarbeiter gelang es dem Arbeitsminiſter
Viviani, die Geſellſchaften zu bewegen, den Arbeitstag um
eine Viertelſtunde und zwar am Nachmittag zu kürzen und
eine Ruhepauſe von 34 Stunde zu gewähren, ſodaß demnach
die Grubenarbeiter ſchon von morgen ab den achtſtündigen
Arbeitstag haben, der erſt für 1910 vorgeſehen war.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerproduktion und Zuckerverbranch.

Die Zucker produktion in Deutſchland hat im Be-
triebsjahre 1906/07 dem Vorjahre gegenüber etwas nachgelaſſen,
es wurden nur 21 243 262 Doppelzentner Rohzucker hergeſtellt
gegen 23 147 792 Doppelzentner im Jahre 1905,06. Trotzdem
wird die Produktionsziffer, abgeſehen vom Vorjahre, nur von
der Ziffer des Jahres 1901/02 übertroffen, die mit 21 823 605
Doppelzentnern bis jetzt noch den zweiten Platz behauptet. Nimmt
hiernach das Jahr 1906,07 hinſichtlich der Produktion den
dritten Platz ein, ſo ſteht es in bezug auf die mit Zucker
rüben bebaute Fläche und auf die verarbeitete
Rübenmenge an vierter Stelle, und zwar bleibt es in erſterer
Beziehung hinter den Jahren 1900,01, 1901/02 und 1905,06,
in letzterer Beziehung hinter den Jahren 1894/95, 1901,02 und
1905/06 zurück. Die Ergebniſſe der genannten Jahre waren:

1894/95 1900/01 1901/02 1905,06 1906,07
Verarbeitete Rü

ben in 1000 d 45 210 192 539 160 129 157 335 141 865
Dieſe wurden ge

erntet auf ha 441441 447606 478 749 471742 446 963
Auf 1 ha wurden

geerntet: dz 329 296 334 334 317ProduzierterRoh
zuckerin 1000 d2z 17 668 18 747 21 824 23 148 21 243

Aus 1 dz Rüben
wurden
gewonnen Roh-

zucker kg 12,15 14,14 13,63 14,71 14,97Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß betreffs der Ernte-
fläche und der verarbeiteten Rübenmengen das
Jahr 1901/02, betreffs der Hektarerträge die Jahre
1901/02 und 1905,/06 an der Spitze ſtehen, daß aber betreffs
der produzierten Zuckermenge das Jahr 1905,06 und
betreffs der durchſchnittlichen Zuckerausbeute das
Jahr 190607 das höchſte Ergebnis geliefert hak. Der in
ländiſche Zuckerverbrauch war im letzten Jahre größer
als in irgend einem der Vorjahre. Er berechnet ſich für die letzten
ſieben Jahre in Rohzucker ausgedrückt, im Verhältnis zur
Produktion wic folgt:

1900/01 18 747 150 d 7 753 157 äz 40,8
1901702 21 823 605 7 454 396 34,2
1902703 16 454 435 8 119 528 49,3
1903/04 18 224 910 11 371 886 62,4
1904705 15 030 358 9660 139 64,3
1905/06 23 147 792 11 286 071 48,8
1906/07 212413 262 11 612 497 S 54,7
Die Zahlen zeigen, daß trotz der Zunahme des einheimiſchen

Verbrauchs die deutſche Zuckerinduſtrie doch noch in großem Um-
fange auf den Abſatz nach dem Auslande angewieſen iſt.

A. Produkten- und Warenmarkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 2. bis 8. Januar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Stendal, Stadt [20,00--21,60 19,00--19,80 17,90--18,00 16,00-—17,60 40,005*)
Jerichow 1
Wolmirſtedt St.

Aſchersleben, St.
Halberſtadt Stadt

do. Land
Wernigerode
Torgau
Schweinitz
Saalkreis
Halle Stadt
Delitzſch
Mansf. Gebirgskr.
Mansf. Seekreis
Sangerhauſen
Eckartsberga
Merſeburg, Stadt
Weißenfels, Land
Bernburg

20,70—21.40
19,82—20,83
21,00-21,50
19,80--21,00
20,50- 21,00

29.99-—21,50
21,20

21,00 21,53
21,00-—21,50
20,60-—-21,69
21,80-—-22,99
20,50--21,30

19,00-—22,50

19,50 21,50
20,60 21,00

Erfurt, Stadt 20,00 22.00

19100--19.70
19,19-—-20,11
21100-—-2140
15.70—20,90
19,50 —20,00

21,50
20,00

20,00- 20,502
2650 21,20

20,40-—21/50
21,40-—2150
20,50--21/30

19,00--20,60
20,00-—2100
20,10-—-24,00

20,76-21,50

16,25 18,35
1720—20,00
17,20 1980
18,00-—1900
18,00—-20,00

17,43 18,608
17,00-—-19,60
17,50--20,00
18,90-—20,20
18,650--20,00

20,20
20,906

17,00 20,00
17,00 20,50
16,00--20,00

20,907
18,00--22,00

16,00--16,40
15,65— 16,75
16,00 16,50
16 24 17,15
16,00 16,40
16,00-—17,00

17,00
15,60 16,404
16,20--16,80
16,30 17,30

17 00
16,00 16,50

,0

15,00-—20,00
15/75— 1750
15,00--16,49

16,50--17,80

30,00—32,00
24,00— 26.00
18,70 22,00
20,50 22.00
18,00-—24,00

32,005*)
20,00 22,50
22,00— 23,90

22,00 26,00

14,00— 39,90
25,90— 3000

20,09 24,00

Bemerkungen: 3 170 Kg, 2960 kg, 280 kg, 550 Kg,
Qualitätsware, 600-—800 Ztr., 7 400 Ztr. und darüber.
L. Hamburg, 6. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 234 Jan. 235 AC., Roſafé
79 kg Jan. 233 78 kg Jan. Febr. 230 AC, Febr. März 2298
Bahia Blanca Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. 2329 Jan. Febr.
2294 Febr. März 229 La Plata ung. 79 Kg Febr. März
229 Blueſtem Jan. 243 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10 Jan. 219 9 Pud 10/15 Febr. 220 Ac, 9 Pud 10 Novoroſſisk
Febr. 217 Weſtern II Jan. 217 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1513 Jan. 151 Jan. Juni 151 A.
Mai s: La Plata ſchwim. 1491 April Mai 141 Mai Juni
140 Mixed Jan. 153 Jan. März 152 Odeſſa Jan. Febr.
1482

Berlin, 6. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

220.00--223,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 230,50 bis
bis A. Roggen inländ. 208,00 bis 210,00 ab Bahn

und frei Mühle, Mai 217,75--217,25 Hafer, märk.,“ mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. fein 178,00 192,00
mittel 172,00-- 177,00 gering 166,00 bis 171,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 175,00 180,00 runder
160,00- 167,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel
und gering 162,00 168,00 gute 162,00-—180,00 ruſſ. und
Donau leichte 157,00 16,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 195,00 feine
Futter und Taubenerbſen 196,90 bis 201,00 ab Baähn u.
frei Wagen. Weizenmehl 00 2,2531,50 Roggenmehi 0
und 1 27,50 bis 39,20 Weizenkleie 12,50 13,25
Roggenkleie 12,75 13,75 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
220,00--222,00. ab Bahn, Mai 230,50 229,25 229,75 229,50
Roggen inländ. 207,00 209,00 ab Bahn, Mai 216,75 217,00 bis
215,75-216,50 115,50 c. Hafer Mai 179,75 179,00 Mais
Mai bis A. Weizenmehl 00 29,25--31,50 Roggen-
mehl 0 u. 1 27,40--29,20 Rüböl, Januar 67,30 Br., Mai
67,50 67,40 Oktbr. 66,50 66,40

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Jan. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.,
(Mitgeteit von der Preisberichiſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
229,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 168,20. Mai 176,50.
Chicago Northern J Spring, Mai 167,20, Juli 154,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 183,05. Paris Lieferungsware Januar
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,80. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 215,50,
Juli Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 157,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 179,00. Mais: Berlin Lieferungsware
Mai Newyork mixed Mai 115,70. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 4. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 42 AC.,
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 69 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 58 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 85 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis Spalter Land
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngem ittel.
Ragdeburg, 6. Januar. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung Febr.-März 1908
11,10 ſchwefelſ. Ammoniak 20 S pr. 62 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17——-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55 58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52562
7,50 Seſamkuchenmehl 50 522 deutſches 7,50 Maizenafutter
26--30 o 7,40 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 8,10 Rapskuchen, deutſche 40 43 6,40 WMohnkuchen,
deutſche 42——45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
2 4-28 3 5,90 helle Biertreber 26—30 Ac, Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11, C A. Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Jan. Kartofſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

niehl 25,00--24,50 Mk., fe uchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6. Januar. Spiritus feſt, Januar 318/ G.,

Januar Februar 31 G., Februar März 315 G.
Paris, 6. Januar. Spiritus ſeſt, Januar 42,75,

ir 43,25, März April 43,75, Mai- Auguſt 45,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 6. Jan. Rüböt ruhig, loko verzollt 73,00.
Köln, 6. Jan. Rübböl loko 76,00, Mai 73,50.

Paris, 6. Januar. Rübör ruhig. Januar 382,25,
Februar 82,50, März April 78,00, MaiAuguſt 74,00.

Aumſterdam, 6. Januar. Leinöl behauptet, loko 23 Febr. 22
Febr.April 22 Mai Auguſt 217/g, Sept.Dezbr 218 e.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Jan. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8809/0

Ren dement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 1060 Kilo
per Januar 19,95, per März 260,35, Mai 20,60, per Auguſt 20,90, per
Oktober 19,55 Dezember 19,45. Tendenz: Matt.

W. London, 6. Jan. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtet ig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Januaz. Kaffee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 322/, G., September 33
Dezember 332 Tendenz Behauptet.

Anmſterdam, 6. Januar. Java-Kaſſee, good ordinari, feſt
loko 36

W. Rio de Janeiro, 4. Jan. Kaffee. Zufuhr 6 000 Sack in
Rio, 6 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 6. Januar. Baumwolle, matt. Upland

middling loco 58 Pfg.
Antwerpen, 6. Jan. Wolle. LaPlataZug Type 8. Januar

4,90 Verkäufer, Juli 4,90 Verkäufer. Ruhig.
Liverposol, 6, Jan. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferunger Willig. Per Jan. 5,60,

per Jan. Febr. 5,60, per Febr.März 5,61, per März-April 63, per
AprilMai 5,64, per MaiJuni 5,65, per Juni-Juli 5,64, per Juli-
Auguſt 5,62, per AuguſtSeptember 5,54, per Sept.Okt. 5,44.

Petrolenm.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Auniſterdam, 6. Januar. Bancazinn feſt, loco 75
London, 6 Jan. Silber 252 16 Lſtrl., ChiliKupfer F Lſtrk.,

per 3 Monate Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtri., engl. 15 Lſtri.,
Zinn 122*/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 6. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborougb III 48 ehb. 7 d.

B. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Jan. Roter Winter-Weizen loko 109! per

per Mai per Juli 113 per Sept. 106/, per Dez.
Mais ver Mai 70 per Juli 69, per Sept. Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 6. Januar. Weizen per Mai 107, per Juli 99
Mais ver Mai e.

W. NewYork, 6. Januar. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. Jan. Schmalz Weſternſteam 8,45, Rohe und
Brothers 8,75.

Hamburg, 6. Jan.
7,55.

m
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, BVörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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